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Und dies zum Schluss:



In diesem Jahr sind
Vögel unsere Begleiter
auf den Titelseiten der
Gemeindebriefe. Sie
bewegen sich zwischen
Himmel und Erde –
also zwischen Gott und
Mensch? – und leben
den Traum der Mensch-
heit vom Fliegen, von
der unendlichen Frei-
heit. Die Vögel sind
auch das Sinnbild für
Zuversicht und positiv
verstandene Sorglosig-
keit. Jesus sagt in der

Bergpredigt: „Seht die Vögel unter dem Himmel an: Sie säen
nicht, sie ernten nicht, sie sammeln nicht in die Scheunen; und
euer himmlischer Vater ernährt sie doch. Seid ihr denn nicht viel
mehr als sie?“ (Mt. 6,26) Wir können also viel lernen von den
 Vögeln und ihrem Verhalten.

In dieser Ausgabe soll es nun um den Hahn gehen. Wer an der
Marmstorfer Kirche vorbeigeht und den Blick auf den Kirchturm
wirft, der wird feststellen, dass dort nicht wie bei den meisten
anderen Kirchen ein Kreuz auf der Spitze steht, sondern ein Hahn,
der Wind und Regen trotzt.

Ganz bewusst hat man sich beim Bau der Kirche für den Hahn
entschieden, der daran erinnern soll, dass die Kirche ein Wäch-
teramt auszuüben hat. Sie soll aufpassen, dass man die Zeichen
der Zeit nicht verschläft, rechtzeitig vor Gefahren warnen.

Zurück geht das auf die biblische Geschichte von der Verleug-
nung des Petrus. Als Jesus gefangen genommen ist und man ihn
abgeführt hat, irrt Petrus ratlos im Hof vor dem Palast des Ho-
henpriesters herum. Er wird dreimal angesprochen, ob er nicht
zum Gefolge Jesu gehöre und leugnet dies dreimal. Darauf kräht
der Hahn, und Petrus erinnert sich an die Weissagung Jesu, dass
Petrus ihn dreimal verleugnen würde, ehe der Hahn kräht. Petrus
hatte das großspurig von sich gewiesen, doch nun musste er der
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■ Konferfreizeit in Schönhagen an der Ostsee

In der Zeit vom 31. Januar – 2. Februar verbrachten wir die erste
Vorkonferfreizeit mit 69 Konfis und Teamer/Innen in der Ju-
gendbegegnungsstätte Schönhagen an der Ostsee zwischen Ek-
kernförde und Kappeln. Es gab einen Spieleabend mit Musik,
einen Parcours zum Thema: „Wer und was bin ich?“ Da ging es
um Selbsteinschätzung, ein eigenes Wappen zu entwerfen, eine
Fantasiereise zu meinem Namen, das Lied von Silbermond „Nicht
mein Problem“, in dem es um meine Verantwortung in der Welt
geht. Am Nachmittag gab es Tanz, Sport- und Spieleworkshops
für alle. Es hat viel Spaß gemacht, sich auf dieser Freizeit ken-
nenzulernen und bei tollen, nachdenkenswerten Andachten über
das eigene Sein in dieser Welt nachzusinnen.

■ Jugendgottesdienst und JuCa

In diesem Gottesdienst beschäftigte uns das Gebot: „Du sollst
nicht falsch Zeugnis reden wider deinen Nächsten.“ Es gab ein
Anspiel, Murmelgruppen und das Lied „Lasse reden“. Der erste
gestaltete Gottesdienst der Konfis. Im JuCa feierten wir eine
Mottoparty zu „Cowboy und Indianer“. Es gab sehr einfallsreiche
Kostümierungen, leckere Snacks und unser bewährtes Angebot.
Dieser Jahrgang ist ein sehr tanzfreudiger! Die Tanzfläche war
meistens gut gefüllt.
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Jugend

Wahrheit ins Auge
schauen: Er hatte ver-
sagt. 
So ist der Hahn mah-
nendes Symbol. Wir sol-
len den Mund nicht zu
voll nehmen und wach-
sam sein gegen die
Versuchungen dieser
Zeit. Ein guter Vorsatz
für die Kirche.
So mag der Hahn auch
als Ergänzung zu den

Glocken dienen. Das Glockengeläut soll genauso die Menschen
zusammenrufen wie das Krähen des Hahnes. Vielleicht sind die
Glocken ein wenig lauter als der Hahn, dafür rufen sie nicht
schon bei Sonnenaufgang, sondern erst um 10.00 Uhr. Das ist
doch annehmbar.

Ich wünsche Ihnen ein aufgewecktes und wachsames Frühjahr,

Ihr Pastor Thomas von der Weppen
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■ Norwegendiavortrag

Die Norwegenfreizeit
steht im Jahresplaner.
16.- 30. Juli 2014. Wir
sind 57 Teilnehmende
und Teamer/Innen.
Diesmal geht es in ein
Haus in der Nähe von
Kristiansand. Der Dia-
vortrag wird im Mai
stattfinden. Interes-
sierte melden sich bei
Katja Middelhoff oder

auf unserer Homepage www.ju-ca.de.

■ Rotkäppchen

Unser Besuchsprojekt für die Konfis und Geburtstagkinder star-
tet nun auch für die neuen Konfis. Sie haben ab Februar ihre Be-
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■ Einsegnung

Am 16. Februar wurden
die Teamer/Innen der
Teamercardausbildung
in einem Gottesdienst
in Sinstorf eingesegnet.
Der Jugendgottes-
dienst trug die Über-
schrift „Schönste Zeit“.
Es gab einen Jahres-
rückblick auf viele
 Aktionen und Pro-
grammpunkte des Jah-

res 2013, wir sangen stimmungsvolle Lieder und wurden von
Cajon, Gitarren und einem kleinen Dudelsack begleitet. Es war
ein bewegender Moment, den Teamer/Innen den Segen für ihr
Wirken in der Jugendarbeit zuzusprechen.

■ Hauptkonferfreizeit Goldensee in Mecklenburg-Vorpommern

Vom 21.-23. Februar machten wir uns auf den Weg in das Frei-
zeitheim Goldensee, Groß Thorow. Es war die zweite und letzte
Freizeit für unsere Konfis, die im Mai konfirmiert werden. Dies-
mal ging es um einen biblischen Promi: Petrus. Wir starteten mit
einer Chaos Rallye durchs Haus und am Samstag beschäftigten
uns die Stillung des Sturmes, die Berufung und die Verleugnung
durch Petrus.

Neben den Andachten gab es einen Knüpfworkshop, wir drehten
einen kleinen Film, entwickelten ein Hörspiel und wurden auf
Leinwänden kreativ. Am Abend ging es dann ins Gelände mit
einem Familiengeländespiel, um dort allerlei Aufgaben zu lösen.
Den Abschluss bildete ein Gottesdienst.

Den Vorstellungsgottesdienst der Hauptkonfis feiern wir am 28.
März um 19.00 Uhr in der Kirche. Die Hauptrolle spielt Petrus.

Der Jugendarbeitskreis traf sich am Mittwoch, 12. Februar, um
sich über das Thema „Liebe“ auszutauschen. Daneben planten
wir die Faschingsmottoparty im Februar im JuCa.
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Februar 2013 war es
soweit, ich nullte. Und
zwar mit einer be-
stimmten Zahl vorweg.
Da sollte nicht nur ge-
feiert werden – nein –
bei mir sollte dann
auch „Rotkäppchen“
kommen zum Gratulie-
ren. Das ist ein neues
Projekt von „us Kark“,
wie wir so schön sagen. 

Ja, da kam dann auch
ein Anruf, ob Rotkäppchen kommen darf und es folgte eine Ter-
minabsprache. An einem Tag im April kamen dann gleich zwei
Rotkäppchen aus der Konfirmandengruppe. Es waren aber
männliche Rotkäppchen. Ich glaube, ein bisschen aufgeregt
waren die Beiden, ich aber auch. Worüber sollte ich mich mit
ihnen unterhalten? Nun. Es ergab sich von ganz alleine. Ich
fragte, sie fragten, und so entstand ganz schnell ein Gespräch.

Ich bot natürlich Getränke und Naschkram an. So verging die
Zeit wie im Fluge. 

Und im Oktober ging es weiter, da hatte mein Mann einen run-
den Geburtstag. Auch bei ihm meldete sich ein männliches
 Rotkäppchen. Er fragte höflich an, wann er kommen dürfe. Wir
ver abredeten uns für Freitag um 15.00 Uhr. Freitags ist auch un-
sere Enkelin Nele immer bei uns nach der Schule. Ja, und dann,
um 14.30 Uhr stand unser Rotkäppchen vor der Tür. Er stellte
sich vor. Ich nenne ihn nun ganz einfach mal „Michel“ (das ist
auch mit ihm so abgesprochen).

Nele und ich hatten schwedische Zimtschnecken gebacken. Also
kochte ich Tee, und wir setzten uns alle gemütlich zusammen.
Beim Essen wurde erzählt und gefragt, wie es so ist, wenn man
sich noch nicht kennt. So war schnell eine Stunde vorbei. Michel
gefiel es offenbar bei uns. Wir hatten Nele versprochen, Mono-
poly zu spielen. „Prima“, sagte Michel, „da spiele ich gerne mit,
wenn ich darf?“ Also spielten wir zu viert Monopoly und hatten
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Besuche von Rotkäppchen

suche begonnen. Die Konfis sind gespannt und aufgeregt zu-
gleich und freuen sich, die Besuche in der nächsten Zeit im Rah-
men des KU durchzuführen. Viele schöne Überraschungen und
Gespräche gehen bei Rotkäppchen einher mit Kennenlernen und
Austausch der Generationen.

■ Taufen

Im diesjährigen Osterfrühgottesdienst am 20. April und 6.00
Uhr werden die noch nicht getauften Konfirmanden/Innen ge-
tauft. Im Anschluss daran gestalten wir mit allen Gästen ge-
meinsam ein Osterfrühstück, zu dem einfach alle etwas
mitbringen (Kaffee und Brötchen sind vorhanden). Dazu sind
Tauffamilien wie auch die Gemeindemitglieder herzlich eingela-
den. Die Taufgespräche werden im Vorwege mit Pastor v. d. Wep-
pen geführt. Wir freuen uns über viele Besucher!

■ Konfirmationen

Am 10./11. Mai ist es soweit: Unsere 34 Konfis werden einge-
segnet. Diese Konfirmandenzeit  ist geprägt von „Rotkäppchen“,
den Einsätzen auf Martins- und Frühlingsmarkt, Gestaltung von
Jugendgottesdiensten, Musikprojekten, zwei Konferfreizeiten,
dem Schauen von Filmen, z. B. „Drachenläufer“ oder „Wie im
Himmel“ und schönen Weihnachtsfeiern. Ein kleiner und beson-
derer Jahrgang. Wir hoffen, dass einige von Euch weiterhin aktiv
die Gemeinde bereichern werden!

Katja Middelhoff
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viel Spaß dabei. Um 17.30 Uhr sagte Michel dass er um18.00
Uhr nach Hause müsse. Und so geschah es. Wir verabschiedeten
uns herzlich, und Michel bekam noch eine Zimtschnecke mit für
den Heimweg.

Nun gibt es aber noch eine Fortsetzung.

Zur Adventszeit klingelte es bei uns, vor der Tür stand Michel
und brachte uns eine Tüte selbstgebackene Weihnachtskekse.
Das war doch nett. Er bekam natürlich von meinen gebackenen
Keksen auch welche ab.

Ja und dann am 21.12. war bei uns der „lebendige Adventska-
lender“. Es waren wieder sehr viele Leute da, auch einige junge
Männer. Zwei sprachen mich an, ob ich mich an sie erinnere? Ich
überlegte. „Na, im Frühjahr haben wir doch telefoniert!“ sagte
der eine. Klar, meine Rotkäppchen. Oha, das waren in einem hal-
ben Jahr junge Männer geworden. Ich habe mich sehr gefreut,
dass sie gekommen sind. Unser Michel kam auch noch.

Michel hat uns dann auch noch im Januar besucht, um uns ein
gutes Neues Jahr zu wünschen.

Und noch heute, wenn ich bei mir in der Küche arbeite, dann
sehe ich die Schüler aus der Schule kommen und unsere Rot-
käppchen winken mir dann fröhlich zu. Ist doch nett!

Und wie ist es bei Euch? Waren die Rotkäppchen schon da?

Wenn nicht, freut euch darauf, wenn sie Euch besuchen kommen.

Es ist eine tolle Erfahrung, wenn 
junge und ältere Menschen 
beieinander sitzen und sich 
kennenlernen. Wenn man 
sich dann beim Abschied für 
den Besuch bedankt, und die 
Antwort lautet „Es war sehr 
nett bei ihnen“, dann ist das 
eine „TOLLE SACHE“ !

Hannelore Behrens
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21. Ostermontag Familiengottesdienst Thomas von der Weppen

27. Abendmahlsgottesdienst Thomas von der Weppen

4. Predigtgottesdienst N.N.

10. Konfirmationsgottesdienste Middelhoff/von der Weppen
14.00 Uhr, 16.30 Uhr

11. Konfirmationsgottesdienst Middelhoff/von der Weppen

18. Konfirmationsgottesdienst Rubach, Schultz, von der Weppen

25. Abendmahlsgottesdienst Thomas von der Weppen

29. Himmelfahrt Familiengottesdienst Thomas von der Weppen

1. Abendmahlsgottesdienst N.N.

8. Pfingstsonntag Thomas von der Weppen

9. Pfingstmontag 10.30 Uhr, Stadtparkgottesdienst

15. Rockgottesdienst, 18.00 Uhr Thomas von der Weppen

Juni

Mai
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10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(mit Wein und Traubensaft).

findet, außer am zweiten Freitag im Monat und an schulfreien
Tagen, um 19.00 Uhr ein Gottesdienst für Konfirmanden, Ju-
gendliche und Junggebliebene statt.

28.3.: Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden zum Thema
„Petrus“

9. Abendmahlsgottesdienst Georg Timm

16. Abendmahlsgottesdienst Thomas von der Weppen

23. Abendmahlsgottesdienst Thomas von der Weppen

30. Abendmahlsgottesdienst Thomas von der Weppen

6. 18.00 Uhr, Gospelgottesdienst Gospelchor/von der Weppen

13. 10.30 Uhr, Abendmahlsgottesdienst Thomas von der Weppen
in der Kapelle des Gemeindehauses, anschl. Frühlingsmarkt

17. Gründonnerstag 19.00 Uhr Thomas von der Weppen
mit gemeinsamem Abendessen im Gemeindehaus

18. Karfreitag 15.00 Uhr, Musikalischer Gottesdienst 
Thomas von der Weppen

20. Ostersonntag 6.00 Uhr mit Taufen
Middelhoff/von der Weppen/Team

10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst
Thomas von der Weppen

April

März

Freitag

Sonntag
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14.15-15.00 Kinderchor – für Kinder von 3 bis 6 Jahren

15.00-15.45 Kinderchor – für Kinder ab 7 Jahren
(Uwe Heynitz, 041 08-43 66 02)

16.00-17.00 Seniorentanz (Christel Erlenbach, 76 40 35 35)

19.30-21.00 JuGo-Team, 3.+4. Mittwoch (Katja Middelhoff, 760 08 50 
und Pastor Thomas von der Weppen, 760 22 33)

20.00-21.30 Rising Voices »Jazz, Pop« (Thomas Gürtler, 76 11 54 05)

20.00-22.00 JuCa, 1x monatl. Kirche (Katja Middelhoff, 760 08 50) 
Infos: www.jugend-kirche-marmstorf.de

20.00-22.00 Gospelchor (Carsten Creutzburg, 0163-3 46 60 25)

Wenn nicht anders angegeben, 
finden die Veranstaltungen im Gemeindehaus statt.

Mittwoch

Freitag
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19.00-21.00 Männerkreis, 2. und 4. Montag im Monat

19.00-21.00 Bibelstunde, 3. Montag im Monat
Ernst-Bergeest-Weg 103 (Ekkehard Kunert, 760 36 98)

19.00-21.30 Kommunikationsgruppe, 1. Montag im Monat
(Karin Iwon, 760 67 96)

9.30-10.30 Qi Gong (To Muoi Huynh, 49 29 82 74)

17.00-20.00 Kirchengemeinderat, 2. Dienstag im Monat

18.30-19.30 Meditation (Dieter Gerhard, 760 52 31)

19.30-21.30 Töpfern unter der Kirche (Ursula Krause, 760 95 07)

20.00-22.00 Junge Kantorei, Sinstorf (Michael Thom, 70 29 59 49)

20.00-22.00 Sinstorf-Marmstorfer Kantorei, Sinstorf
(Steffi Gerken, 041 05-58 62 40)

Dienstag

Montag
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Folgende Mädchen und Jungen werden eingesegnet: 

■ 10. Mai 2014, 14.00 Uhr

Ben Assheuer, Britta Büge, Hannah Hägemann, Lars Kohlhase,
Hannes Levers, Marlien Maulhardt, Finn Michels, Torben Rembacz,
Rebecca Ruge, Lars Sachtler, Celina Schmidt, Anastasia Ude,
Lone Vogt

■ 10. Mai 2014, 16.30 Uhr

Gina Effenberger, Tanita Grove, Anna-Klara Hoffmann, Lian
Jaschke, Jonas Levin, René Lingsteding, Antonia von Loßberg,
Lea Marie Nootbaar, Sophia Reichelt, Julia Sönksen, Paul Steege

■ 11. Mai 2014, 10.00 Uhr

Maximilian Bartels, Luca Blank, Jaro Kaminski, Lennerd Pflugradt,
Ben Sendker, Timo Sumfleth

■ 18. Mai 2014, 10.00 Uhr

Alina Lichtenberg, Pia Meyer, Bjarne Wollmann, Sascha Wiering
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wünschen Ihnen die          -Macher

Die Anmeldung für den Konfirmandenjahrgang 2016 findet in
der Woche vor Pfingsten statt. Am Dienstag, 3. Juni von 17.00-
19.00 Uhr und am Mittwoch, 4. Juni, von 15.00-17.00 Uhr kön-
nen Mäd chen und Jungen der Jahrgänge 2001/2002 (jetzige 
6. Klasse) im Gemeindehaus angemeldet werden.

Mitzubringen sind Geburtsurkunde und Taufzeugnis. Natürlich
dürfen auch noch nicht
getaufte Jugendliche am
Konfirmandenunterricht
teilnehmen. Wenn diese
Termine nicht wahrge-
nommen werden kön-
nen, ist eine Anmeldung
auch innerhalb der Büro-
zeiten bei Frau Haber-
mann möglich.

Konfirmiert werden in
diesem Jahr in unserer
Kirche 30 Jugendliche
aus der Gemeinde sowie
vier Schüler und Schüle-
rinnen aus den Schulen
Elfenwiese und Nym-
phenweg. Wir wünschen
allen weiterhin den
Segen Gottes und hof-
fen, sie auch weiterhin in
der Gemeinde begrüßen
und begleiten zu kön-
nen. 
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Konfirmationen
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Auf unseren Spenden-
aufruf, der dem letzten
Gemeindebrief beilag,
gab es erfreuliche Re-
aktionen. 

Innerhalb von drei Wo-
chen kamen über
5.000 Euro zusammen,
die der Arbeit der Ge-
meinde zugute kom-
men. Das hilft uns sehr,
das Defizit zu verrin-
gern und so das Ange-

bot weiter aufrecht zu erhalten, bzw. sogar auszubauen.

Wir möchten uns auch auf diese Weise noch einmal bei allen
Spendern herzlich bedanken.

Fragen zum Haushalt 2014, der vom Kirchengemeinderat
 beschlossen wurde, beantwortet Ihnen Pastor von der Weppen.
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Vielen Dank

Im März liegt der zweite Freitag in den Ferien und KURT verreist,
so dass es kein Programm auf der Kulturbühne gibt.

Im April wird dann noch einmal Betsy Miller zu Gast sein. Die
Sängerin und Songwriterin war schon im Januar zu Gast mit eini-
gen ihrer Schülerinnen und Schüler aus der Akademie Hamburg
für Musik und Kultur. Und auch diesmal wird sie wieder unter-
stützt von einigen ihrer Schützlinge. Sophie&Nele sind ein viel
versprechendes junges Gesangsduo. Und diesmal wird Betsy Mil-
ler auch selbst wieder zur Gitarre greifen und einige ihrer Songs
vortragen. Wer im Januar dabei war, wird wiederkommen – und
wer es verpasst hat, hat nun die Möglichkeit, einen tollen Abend
zu erleben. Am 11. April um 19.00 Uhr gibt es Betsy Miller &
acoustic friends.

Das weitere Programm für KURT ist noch im Werden. Es gibt ei-
nige Anfragen an Künstler, die aber bei Redaktionsschluss noch
nicht terminlich bestätigt sind.

Aushänge und Ankündigungen in der Presse werden über die
Veranstaltungen im Mai und Juni informieren.

Thomas von der Weppen
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KURT im Frühjahr



■ „Suchet der Stadt Bestes!“

So lautet die Gottesdienstreihe mit Persönlichkeiten des Harbur-
ger öffentlichen Lebens, die als „Gastkanzel“ in der St. Johannis
Kirche, Bremer Straße stattfindet. 

Der Prophet Jeremia wirft Fragen auf, die auch 2500 Jahre spä-
ter noch brandaktuell sind: Welche Verantwortung haben Men-
schen des Glaubens für ein gelingendes Miteinander an ihrem
Ort? Was dient dem Frieden, den Gott will? Welchen Gewinn be-
deuten Zugewanderte? Was macht das Zusammenleben in der
Stadt fruchtbar?

Die lockere Folge thematischer Gottesdienste wurde von Pröpstin
Carolyn Decke, dem Theologen Dr. Martin Rößler und Kreiskan-
tor Rainer Schmitz geplant und beginnt im März 2014. Bekannte
Personen aus Harburg sind eingeladen, sich in die Gottesdienste
einzubringen und mit uns über unsere kirchliche Rolle ins Ge-
spräch zu kommen. Den Anfang macht unser Bezirksamtsleiter
Thomas Völsch.

Vorgesehen sind bislang folgende Termine, jeweils sonntags um
11.00 Uhr:

23. März: „Suchet der Stadt Bestes“ Kirche und Politik 

20. April : Die Vision von Auferstehung: Kirche und bildende
Kunst. .

8. Juni: „Was die Gesellschaft zusammenhält“: Kirche und Ver-
einsleben. 

24. August: „Gott suchen und finden“: Kirche im interreligiösen
Dialog.

5. Oktober: „Verantwortung für Gottes Schöpfung“: Kirche und
Umwelt.

9. November: „Gedanken des Friedens und nicht des Leides“: 
Kirche und die deutsche Geschichte.
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Übrigens

■ Kriegsgetümmel in
Marmstorf

Vor 200 Jahren
wurde Marmstorf nie-
dergebrannt. Daran
erinnert ein Gedenk-
stein, der im Dorfzen-
trum 1914 aufgestellt
wurde. Nun sind aber-
mals 100 Jahre ver-
gangen, und wir
wollen noch einmal
„des Vergangenen ge-
denken“ (D. Bonhoef-
fer).

Am 28. März fallen
die „Lützower Jäger“
in Marmstorf ein und
werden ab 18.00 Uhr
Lebensmittel in den
umliegenden Häu-
sern des Feuerteiches
requirieren. Um

20.00 Uhr gibt es dann eine Theateraufführung in der Scheune
des Meinshofes  (Appelbüttler Weg), die uns Szenen aus dem 19.
Jahrhundert vor Augen führt.

Am Sonnabend wird um 10.00 Uhr am gleichen Ort ein Feldgot-
tesdienst durchgeführt, es gibt anschließend Gelegenheit, zu
essen und zu trinken wie in damaligen Zeiten und ab 14.00 Uhr
gibt es einen Festakt mit Vorträgen von Prof. Dr. Rainer Maria
Weiß und dem Autor der Marmstorfer Chronik, Herbert Schulz.
Gegen 18.00 Uhr wird ein kleines Scharmützel aufgeführt und
abends wird das Theaterstück noch einmal wiederholt. Am Sonn-
tag werden die Kämpfer des Vortags dann in ihren Uniformen
zum friedlichen Gottesdienst erscheinen.

Unter Federführung von Rainer Bliefernicht hat eine Interessen-
gemeinschaft „Chronik Marmstorf“ dies Wochenende vorbereitet,
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das durch viele Spenden ermöglicht wurde. Am Sonnabend ist
dann auch die sehr lesenswerte Chronik zum einmaligen Preis
von 10,– Euro zu erwerben.

Thomas von der Weppen
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■ Kirchenvorstand

1. Vorsitzender: Thomas von der Weppen, Elfenwiese 1 760 22 33

2. Vorsitzende: Ursula Riekmann, In de Bans 6 b 760 43 06

■ Pfarrstelle

Pastor: Thomas von der Weppen, Elfenwiese 1 760 22 33
pastor.vonderweppen@kirchemarmstorf.de

■ Gemeindesekretärin

Bürozeiten: Di. 9.00-12.00 Uhr, Do. 15.00-18.00 Uhr

Annette Habermann 760 66 64
Ernst-Bergeest-Weg 61 Telefax: 760 01 15
annette.habermann@kirchemarmstorf.de

■ Kirchenmusik

Orgel, Kinderchöre: Uwe Heynitz 041 08-43 66 02
heynitz@mbht.de

Gospelchor: Carsten Creutzburg 0163-3 46 60 25
gospelchor@kirchemarmstorf.de

Jugendband: Ulli Glaser 0176-32 46 03 99
ulliglaser@gmx.de

Regionalchor: Thomas Gürtler 76 11 54 05
th60.guertler@googlemail.com

■ Jugendarbeit

Katja Middelhoff, Ernst-Bergeest-Weg 61 760 08 50
katja.middelhoff@kirchemarmstorf.de

■ Sozialarbeit

Thomas Ebling, Ernst-Bergeest-Weg 61 760 01 26
thomas.ebling@kirchemarmstorf.de

■ EMMA-der Laden

Öffnungszeiten und Spendenabgabe: 
Donnerstag, Freitag, Sonntag: 15.00-17.00 Uhr 76 11 33 22

Wir sind für Sie da


